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Das neue Strecken- und Fahrplankonzept für die «Bahn 2000»

(SBB) «Bahn 2000» soll wesentliche
Verbesserungen im SBB-Angebot bringen.

Im Frühjahr 1985 wurde ein erster
Entwurf des Fahrplans «Bahn 2000»
für Intercity- und Schnellzüge vorge-
steUt (vgl. Schweizer Ingenieur und
Architekt, H. 3/86, S. 29).

Jetzt liegt das überarbeitete Angebot
1987 vor, welches die Variante «Süd-
Plus» berücksichtigt, wobei auch der
Knotenpunkt Biel und der ganze Jura-
südfuss westlich Solothurn durch
wesentlich kürzere Reisezeiten in Richtung

Osten profitieren.

Die wichtigsten Verbesserungen gegenüber

1985 sehen wie folgt aus:

- Fahrzeitgleichheit Lausanne-Zürich
via Biel oder via Bern

IC St. Gallen-Bern und weiter nach
Brig oder Interlaken Ost

IC München (2stündlich)-St. Gallen-
Bern und weiter (stündlich nach
Genève-Aéroport

SZ Rheintal-Zürich-IC Genève-
Aéroport via Jurafuss (alternierend
über Bussigny oder Lausanne)

IC Basel-Delémont-Biel-Lausanne
(oder Bussigny)-Genève-Aéroport
wie 1987, alternierend mit SZ/IC aus
dem Rheinthal via St. Gallen

Angebot am Gotthard ähnHch wie
1987, ergänzt mit SZ Zürich-Arth-
Goldau zur Sicherstellung stündlicher

IC- und SZ-Nord-Süd-Verbin-
dungen

Wenn Luzern-Gotthard als SZ: Ver¬

einigung des IC mit dem SZ von
Basel in Luzern. Ergibt stündliche
DHektverbindung Basel-Gotthard
mit IC oder SZ

- Thurtal: Halbstundentakt bis Wein-
felden und weiter alternierend nach
Kreuzungen oder Romanshorn

- Neue Verbindung für Grenchen Süd
und Oensingen (bestehende Jurafuss-
linie) via Aarau (Umsteigen nach
Zürich-Chur)-Brugg-Baden-Altstet-
ten-Oerlikon nach Zürich Flughafen
(Umsteigen nach St. Gallen), ergibt
auch Direktverbindung Baden-
Brugg-Jurafuss

- Stündlicher IC Luzern-Zofingen-
Bern-Genève-Aéroport

(IC Intercity SZ Schnellzug)

Netzgrafik «Bahn 2000», Fahrplan, Stand 1987
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